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Intelligenz Platt 


fait ven 


Bezirk der roars Regierung zu Danzig. 


Konig. pres Jntelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗ Le kal, 
Eingang: Piaugengaffe ro, 383. 


Ne. 265. Witwe g den 12. November. 2585, 


Angemeldete Fremde. 
Angekomraen den 10, und 11. November. 


Herr Gaſtwirth P. Wiens aus Tiegenhof, Herr Kaufmann H. Weller aus 
a e log. int Engl. Haufe. Herr Kaufmann Lepp aus Tiegenhoff, tog. im 
utſchen Sauje. Here Gatsbeſitzer May aus Aitendorff bei Chriſtburg, log. im 
Hotel de Thorn. Herr Gerbermeiſter Allesleben aus ‘Stolp, Herr Kaufmann Peſch 
aus Bütow, log. in den zwei Mohren. 


E T — LE LIE OE EIS 
é BBekan nim ach ange n. 
2 Der Thor» Steuer: Conrrofenr Martin Leopold Nathanael Splittgart zu 


Danzig und deſſen verlodte Braut Friederike Emilie Romey, baden mittelſt gericht» 
lichen Vertrages vom 4. Oerober d. J, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes, in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. a 


Marienwerder, den 17. October 1545. Be 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 
2. Der Gaſtwirth Johann Thomaszewski und deſſen Braut Chriftine Doro⸗ 


thea Schamp zu Groß 2 Zünder, haben durch einen vor dem Königl. Land⸗ und 
Stadtgerichte zu Matt am 23. September e errichteten Vertrag die Gemein⸗ 
\ ſchaft det Güter und des Ciwerbes, für die von ihnen einzugehende Che, ausge⸗ 


fi hioffen n. i 


Danzig, den 8. October 1815, > 
$e Lande und Stadtgericht. 
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3. Der Gafwirth und Bürger Friedrich Wilhelm Bajewski und deſſen Braut 
Amalie Charlotte Koſchewski haben durch einen am 10. d. M. verlautbarten Bere 
trag, die Gemeinſchaft der Güter und des Ermerbes, für die von ihnen einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 7 : 
Danzig, den 11. October 1845. 
Königliches Lande und Stadtgericht. 
4. Die verehelichte Glaubitz, Regine Caroline, geborne Off, hat nach erlang⸗ 
ter Großjährigkeit erklärt: die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Land⸗ 
wehrreiter Adolph Glaubitz hieſelbſt, aicht eingehen zu wollen. 
Marienburg, den 11. October 1845. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENTS 
5. Die Plätze in Altſchottland No. 152. a. und d. von 156 CIR. und No. 
130, 131, 132 von 101 OR. ſollen in einem 
Mittwoch, den 19. November c., Mittags 12 Uhr, 


auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke anſtehen⸗ 


benden Lizitations⸗Termin, gegen Einkaufgeld und Kanon, zur Vermehtung der 
Kämmerei⸗Einkünfte, in Erbpacht ausgeboten werden. 

Danzig, am 29. September 1848. ö 

g Oberbürgermeiſter, Biirgermeffter und Maro.” = 
6. Es follen in termino den 28. November e. Vormittags um 10 Uhr, mens 
rere im Wege der Execution abgepfändete Gegenſtände, namentlich verſchiedene 


Sophas, Stühle, Tiſche, zwei Wand⸗Uhren und eine Taſchen⸗Uhr, Vetten, Haus⸗ 


geräth, kupferne, meſſingne und zinnerne Geräthſchaften, eiſerne Töpfe, pp. gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen 
werden. ’ . 

Preuß. Stargard, den 27. October 1845. 


Köngliches Lands und Stadtgericht. = 
DEN EB 
7. Geſtern Abend gegen 3 Uhr verſchied mein theurer Gatte, der hiefige Bür- 


ger und Gaſtwirth Johann Herrmann Pape an den Folgen einer Lungenläh⸗ 
mung in feinem noch nicht vollendeten 62ſten Lebensjahre Diefe Anzeige allen 
Verwandten und Freunden mit der Bitte, durch ſtille Theilnahme an meinem Schmerz 
das Andenken an den Verſtorbenen zu ehren. 
8 Die hinterbliebene Wittwe 
Henriette Pape 
3 geb. Kähler. 
EEE? bie — 


reitet arif che Ane ae n = 
6. In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig iſt ſo eben erſchienen 


und an alle Buchhandlungen, in Danzig an ©, Anhuth, Langenmarkt No. 
432., verſendet worden : 


— ——ͤ— 9 


* «4 * Sr 
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z f ¥. \ 
7 ’ e * 7 
Die Bibel fuͤr die Katholiken 
oder die ganze heilige Schrift des alten und neuen Teſtaments nach der lateiniſchen 
Vulgata unter Zuziebung der beiten katholiſchen Ueberſetzungen und Auslegungen, 
welche mit Genehmigung bochwürdigſter Ordinariate gedruckt wurden, von Neuem 
überfegt und bei ſchwer verſtändlichen oder leicht zu mißdeutenden Stellen und Wör⸗ 


* * 


tern unfer dem Texte in allgemein faßlicher Kürze erläutert von Heinrich Joachim 


Jaek, königl. baer Bibliothekar zu Bamberg. Mit Genehmigung des hohen ka⸗ 
tholiſch⸗geiſtlichen Conſiſtoriums im Königreiche Sachſen. Stereotyp⸗Ausgabe. 
5 : Mit einem Stahlſtiche. a 
Obgleich dieſe neue Bibel fat 100 Bogen umfaſſen wird, fo haben wir doch, 
um fie für eine große Verbreitung mözlichſt geeignet zu machen, den ganzen Las 
denpreis der ſämmtlichen vier Lieferungen zu 1 Thaler angeſetzt, von denen bes 
reits die Ifte Lieferung für 11 Nor. 3 Pf. in allen Buchhandlungen zu hoben iſt. 
Bei der Ausſtattung warde vorzüglich auf Zweckmäßigkeit zum allgemei⸗ 
nen Gebrauche durch Deutlichkeit der Schrift und der Einrichtung des Satzes, und 
zugleich auf äußere Eleganz gefehen. 2 es 
be Bei Beſtellungen von Parthien finden beſondere Vortheile ſtatt. 


2; In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598. iſt zu haben: ? 
J. F. Kuhn: Anleitung wie 


rechtogultige Teſtamente 


außergerichtlich entworfen und, ohne Zuziehung eines Juriſten, errichtet werden 


konnen. Nebſt der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in den Preußiſchen Staaten. 
Für jeden gebildeten Staatsbürger, welcher ſich hierübet näher unterrichten will. 
Mit Formularen. 8. Preis 15 Sgr. 

f Dieſe Schrift ſollte in keinem Hauſe von nur einigem Belang fehlen, insbe⸗ 
ſondere, weil fie Anleitung giebt, wie rechtsgültige Teſtamente von Jedem ſelbſt 
ertichtet werden können, ohne in irgend einer Beziehung gegen die Geſetze zu feh⸗ 


len; und weil es dem Teſtirer nicht ſelten viel Beruhigung gewährt, daß der In⸗ 


halt ſeines Teſtamentes nicht lautbar werde. 


— nenn nen 


A new ee: N ; 

10. Da ich, der Einwehner Auguſt Boldt zu Neufahrwaſſer, durch üble Nach⸗ 

reden von geheimen Feinden dergeſtalt verfolgt werde, duß mir mancher Nachtheil 

erwächft, fo fordere ich dieſe Peiſonen hierdurch anf, mit Beweiſen öffeutlich gegen 

mich aufzutreten und erkläre ſie bis dahin als niedrige Verleumder. FR 

11. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Kahle wird ergebenſt erſucht, die am 9. d. M. 

in der St. Trinitatis⸗Kirche gehaltene Predigt, dem Druck gefälligſt zu übergeben. 

12. Ein Commis ſucht zum 1. Januar ein Engagement. 8 Breitg. 1916. 
1) 


A 


pen A ae 


13, Unterzeichnete iff Willens, ihr auf Palſchauer Feld (im gr. Marienburger 


Werder) sub No. 7. und 5 b. belegenes Grundſtück von 3 H. 19 M. culm. mit 


guten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebänden, nebſt Antheil an Kämpen und Außen⸗ 
deichen, mit mennonitiſchen Rechten, zu verkaufen. Kaufliebhader mögen 


ſich deshalb zu jeder Zeit einfinden bei Wittwe Henriette Suckau. 
Palſchau, den 8. November 1845. i 
14. Gin brauchb. Gartner finder zum 1. Jau. 1846. e. Stelle in Zoppot No. 3. 


15. Mit der ergebenen Anzeige der Errichtung eines Geſchäftes in engliſchen 
Artikeln am hieſigen Orte, erlaube ich mir zugleich alle Sorten Mas: 
lerfarben, Roman⸗Cement, Senf, Cheſterkaͤſe „ zu 


empfehlen. Durch mehrjährigen Aufenthalt in England bin ich im Stande die 
Waaren aus den directeſten Quellen zu beziehen und ſolche zu den möglichft billigen 


Preiſen zu ſtellen. 
E. Lehmann, 


Hundegaſſe No. 263. 
16. Einen Hauslehrer empfiehlt der Lehrer Gräntz am Spendhauſe. 
17. Heute z. Abendeſſen Bierkarpfen und Haſenbraten bei 
a C. Wann ow am Krahnthor. 
16. Ein Burſche, der Luſt hat Klempner zu werden, melde ſich Langenmarkt 498. 
19. Ein eiſerner Ofen wird gekauft Fleiſchergaſſe No. 62. 


20. Wer eine Gaſiwirthſchaft zu verpachten hat, beliebe ſich zu melden bei 


C. F. Krauſe, 1 Damm No. 1128. 


21. Logenplätze zum ten Rang, find zu haben Peterſiliengaſſe No. 1495. 


22. Zum 1. Januar 1846 wird eine perfekte Aöchin und ein gelernter Bedienter 
verlangt. Letzterer kann auch ſogleich angenommen werden Ketterhagſcheg. No. 104. 
23. Hochzeitliches Kutſchfuhrwerk, iſt neben den gewöhnlichen Kutſch⸗ u. Lohn⸗ 
fubrwerken jeder Art zu haben Heil. Geiſtgaſſe No. 926. bei. f 

a Carl Schöwel. 


24. Eine Auswahl der modernſten Ballblumen, ſowohl zum Verkauf als 
zum Verleihen, ſo wie auch feine Haubenblumen empfiehlt 


Henriette Hanſemann, 
i Seifengaſſe No. 946., neben dem Frauenthor. 
25. Ein am Waſſer gelegener, new ausgebauter 
Speicher, von circa 400 Laſt Schüttung, foll bei mäßiger Anzahlung für einen bil⸗ 


ligen Preis verkauft werden. Näheres Tiſchlergaſſe No. 652. 


26. Freitag, 14.11. L. E. 2. g. L. M. L. I : 
27: Meinen werthen Kunden die ergebenfte Ay zeige, daß ich zu den bevorſte⸗ 
henden Weihnachtsfeiertagen keine Stritzel geben werde. BE Si 

Prauſt, den 11. November 1845. A N. Henk. 


— — * - = naw i a eG 4 . 
* : x S — 8 me 
. . = : 5 2 IR E 2 
\ 
x 


780 oS m = 


Bd Le Ly S Seeeeeegegegeeeseeeee. 
Ses = >> Beachtungswerthe Anzeige. 
um zur Verbefferung der bis jetzt für Danzig und deſſen Umgegend ge- 
lieferten Beinkleider das Möglichſte beizutragen, habe ich nochmals mehrere 
i fremde Städte, als: Pans, Wien und Berlin beſucht, und bin dadurch in 
= ) den Stand geſetzt jedes Beinkleid entweder nach Pariſer, Wiener oder Ber⸗ 
8 liner Fagon anzufertigen. Ich empfehle mich daher Einem hochgeehrten Pu: 
N blikum, dem hohen Adel, als auch den Herren Officieren, mit der prompte⸗ 
ſten Anfertigung, in meiner Werkſtätre Johannisgaſſe No. 1322., der vorge: 
nannten Fagons von Beinkleider, mit dem Bemerken, daß ich ſtets 1 | I 
ſehen werde, daß felbige fo angefertigt werden follen, daß Niemand im 
Stande iſt, ein beſſeres Beinkleid zu liefern. 2 { 
Sollte ich dem Vertrauen des Hochgeehrien Publikums und hohen Adels 
Genüge leiſten, ſo bin ich geſennen, ſpäter ein Magazin von Beinkleidern zu 
errichten. Hosp, Schneider-Meifter. : 
SSO CSS CSSSESSSSSS SBEO'SFSSESSSESSSG 
29. Ich erlaube mir meinen werthen Kunden die ergebenſte Anzeige zu machen, * 
daß ich zu den bevorſtehenden Weihnachtsſeiertagen wie auch in der Zukunft keine f 
Stritzel geben werde. ER A. Hen’ Wwe. 
Prauſt. den 11. November 1845. ‚ 
30. Wegen Erbregulirung ſoll der zum Fabian Bartelſchen Nachlaſſe gehörige 
Oder⸗Kahn No. 73, mit völligem Inventarium, gegen baarer Bezah⸗lung aus freier- 
Hand verkauft werden. : ‘op 
| : Der Kahn ſteht bei Strohdeich an der Weichſel und kann zu jeder Tageszeit 7785 
ee in Augenſchein genommen werden, wo die zur Bewachung beſtellten Leute u. Erben 
| näheren Aufſchluß ertheilen und die Kaufbedingungen abgeſchloſſen werden durch 
Danzig, den 11. Nevember 1845. f : 
| C. F Klietzing, Fiſchmarkt No. 1585. 
31. Deu geehrten Theilnehmern des bei mir Sonnabend, d. 15. d. M. ſtatt⸗ 
findenden Sudſeriptions⸗Balles erlaube ich mir anzuzeigen, daß Abends von 6 bis 
10 Uhr ſtündlich eine Sournatiere zur Hinaus fahrt beim Conditor Herrn Gierke 7 
auf dem Holzmarkt, wie auch zur Rückfahrt bei mir zu jeder Stunde bereit ſtehen 
wird. Billete, a Perſon 2), Sgr., find daſelbſt zu haben. t 
B 


Splie dt. 

32. Geübte Putzmacherinnen, wie Lehrlinge zu dieſem Geſchäfte, finden Auf⸗ 

nahme in der Putzhandlang Heilige Geiſtgaſſe No. 794. / i a 

33. Ein geübter Schreiber findet fofortige Beſchäftigung im Comtoir Hunde 
aſſe No. 244. ; “ 

gr Bei der Auction Hundeg. No. 281., wird ein gutes mahagoni Flügel⸗Forte⸗ 
piano von 6 Octaven zum Kauf kommen. . 

35. Ein ſolider, geſetzter u. erfahrener Geſchäftsmann, ſucht hier am Orte eine 
Materials oder Victvalien⸗Handlung auf mehrere Jahre zu pachten. Adreſſen unter 
We. bittet man im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. x gr : 
36. Ein ordentl. Burſche wird für den Hausdienſt geſucht Jopeng. No. 732. 
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38. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Schneider⸗Profeſſion zu 
erlernen, findet ein Unterfommen Johannisgaſſe No. 1375. Daſelbſt wird ein ei⸗ 


ſerner Mörfer gekauft. a 
PES EEE DO NE ea EIN eR BES SF 
F . ].. 
39. Heil. Geiftgaffe 754. find? Stuben, I m. u. 1 ohne Meubeln, an einzelne 
Herren vom Civil zu vermiethen. = : r 
40. Holzmarkt 32. iſt 1 meubl. Zimmer zu verm. Näheres 2 Treppen hoch. 
41. Johannisgaſſe 1374. 1 Tr. hoch iſt ein Saal mit Meubeln zu vermiethen. 
42. Pfefferſtadt No. 110. find meublitte Zimmer zu vermizrhen. 
43. Tiſchlergaſſe 585. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thüre, beſtehend aus 
2 Stuben, Hausflur, Küche, Boden zu April k. J. zu vermiethen. — 
41. Hundegaſſe 244. iſt eine Wohnung von 2 Stuben z. verm. u. gl. zu bez. 
45. Hundegaſſe No. 304. iff ein meubl. Saal mit Nebenſtube zu vermierhen. 
46. Zwei Zimmer m. u. o., Meubeln, Küche ꝛc. zu vermiethen Hundegaſſe 301. 
g An et © : 
47. Donnerſtag, den 20. November d. J. follen im Haufe, Langgaſſe 511., 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: ; 

Mehrere Spiegel, mahageni Spiel⸗ und Klapptiſche, dito und gefirichene 
Bücher⸗, Kleider: und Linnenſchränke, Sophas, Stühle, Bettgeſtelle u. andere Mo⸗ 
bilien; 1 engl. fayance Theeſervice, Wein⸗ und Bier⸗Gläſer, Karaffinen, Meſſer 
u. Gabel, plattirte Armleuchter, bronzene Theemaſchinen, Glas ſchaalen, Fruchtkör⸗ 
be, 1 große ſchön gearbeitete italienifche Alabaſter⸗Vaſe, vielerlei Haus⸗, 
Tiſch⸗ und Küchengeräthe und andere nützliche Sachen. 4 

J. T. Engelhard, Auctionator. 


— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
48. Einem hochgeehrten Publikum zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß une 
ſere Lager in ächt engl. Näh⸗ und Strickbaumwolle, Näh⸗ u. Stricknadeln, Retc's, 
Tüll's u. Spitzen, glatten u. klein gemuſterten Weißzeugen, Spiel: und kurzen Waa⸗ 
ren, Damen⸗Toiletk⸗ und Nippes⸗Sachen und weißen Fayance⸗Geſchirren (worunter 
Blumentoͤpfe in 10 Größen) wieder durch neue Zuſendungen recht reichhal⸗ 
tig affortirt find und empfehlen wir ſämmtliche Waaren zu den niedrigften Verkaufs⸗ 
preiſen; namentlich machen wir aufmerkſam, auf hölzerne Galanterie Chatoullen 
mit auch ohne Fächer, letztere etwa 30 verſchiedenen Sorten u. Größen (von 3 Sgr. 
ſteigend bis zu 3 Rthir.) und auch viele neu erſchienene Nippes-Gegenſtände. 

i Piltz & Czaruecki. 
Langgaſſe No. 374. u. Schnüffelmarkt Po. 638. 


40. Nachtraͤglich empfingen wir noch eine Sendung 
neuer Stoffe z. Winterroͤcken. Gebrüder VV ulckow, 


; 


— 


* 
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es Von den trockenen, harten, kleingehauenen Stubben a Klafter 415 Kilts 
805 moch einige Klafter vorräthig in Hochſtrieß No. 8. bei Werkmeiſter. x Beſtel⸗ 
lungen konnen auch eingereicht werden in der Tuchhandlung von E. A. Kleefeld, 
. enmarkt. = 2 
* In der Zebanniögaffe zwiſchen dem ten Damm und Priefterg., find jeden 
Abend 5 Uhr, friſche Abfälle aus der Schlächterei Niederſtadt billig zu haben. 


52. Das erſte Wiener Modemagazin für Herren von W. Aſchenheim, zWel⸗ 


fen Damm 4289. empfiehlt einen heute angekommenen Transport der 


neueſten Stradella⸗Palctots, Sackröcke, Bournuſſe, Beinkleider, 
Weſten, gewirkte Atlasſhawls, Schlipſe, Balltaſchentücher, Regenſchirme, ze. zu 
auffallend billigen Preiſen. i N : 

53. Ein birk. Sopha iſt zu verkaufen am altfrädtfchen Graben No. 409. 

54. Eine friſche Sendung Limb. Käſe erhielt u. empfiehlt H. Vogt, Breitg 1198. 
55. Stiaßburger Gänfeleber:Pafteren And zu haben bei J. C. Wein roth. 
56. Ein flockhaariger Hühnerhund ift Breitegaſſe No. 1161. zu verkaufen. 


7. Seidene und wollene Franzen empfiehlt, zu bekaunt bil⸗ 


5 : 
ligen Preifen J. J. Borowski, am Holzmarkt 299. 


58. Lampen in allen Größen erhielt und empfiehlt billigſt 


R. W. Pieper, Langgaſſe Ro. 395. 


ee. Die neu etablirte Berliner Muͤtzen-Niederlage, 


Langenmarkt No. 500., gerade über der Conditorei des Hrn. Joſty, erhielt fo eben 
eine große Auswahl der neueſten Muffen, Mützen, Reiſetaſchen, 
die fie zu billigen, feſten Preiſen empfiehlt. 

co. Mit dem billigen Verkauf von Sackroͤcken u. 


Palitots wird fortgefahren im Mode⸗Magazin von 


Philipp Lowy, Lang: u. Wollweberg.⸗Ecke 540, 
61. Aus Dee kau f. 8 
Fiauengaſſe No. 395. fol ein bedeutendes Lager ACHE engl. Strick⸗ 
baumwolle und Twiſte, zu bedeutend unter dem Koz 
ſtenpreiſe herabgeſetzten Notirungen, in Parthieen von mindeflens 5 tl, 


von heute ab verkauft werden. Ebenfalls iſt auch noch ein Poſtchen kurze 
Waaren m Naͤhnadeln vortäthig, deren ſchnellſte Räurnung durch 
dieſen ſehr billigen Ausverkauf bezweckt wird. . 


U . — 
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62. Ausgezeichnet ſchoͤne Ameiſeneier, in dieſen Jabre ge- 
ſammeit und getrocknet, empfiehlt Gottl. Gräske Wwe., Langg. d. Poſth. gegenüb, 
63. Eine Parthie Torf, auf holländiſche Art geſtochen, ſteht zum Preiſe von 
1}4 Rtlr. für die holländiſche Ruthe (1000 Ziegel) in Lagſchau zum Verkauf. 
64. Böttcherg. 1060. 1 Tr. h. u. vorne find neue Betten billig zu verkaufen. 
65. Pfefferſtadt No. 121. ſteht eine Ziege zum Verkauf. 3 

66. Marinirte Anchovien à u 715 Sor. marinire Oeeringe 
114 Sgr. pro St.; italieniſche Macaroni u. Parmeſan⸗Käſe empfiehlt 

a é Carl E. A. Stolcke. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
67. Das auf der Altſtadt hieſelbſt, im Rähm und in der Nähe des neue 
Garniſon-Lazareths, sub Servié-MNo. 1806. belegene Grundſtück, aus 6 refp. Ober⸗ 
u. Unte. wohnungen mit eigener Thüte, Seitengebäuden u. Hofplätzen beſtehend, foll 
Dienſtag, den 2. December d. J., Wittags 1 Uhr, 
im hieſigen Börſenlokale, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verfteigert werden. 
Verkaufsbedingungen und Beſitzdokumente ſind täglich bei mir einzuſehen. 
5 J. T Engelhard, Auctiontaor. 
68. Dienſtag, den 25. November d. J., Mittags J Uhr, ſoll im Artushofe 
hieſelbſt, das in der Vorſtadt Schidlitz zu No. 56. der Servisanlage belegene 
Grundſtück, aus 1 Wohnhauſe, Hofplatz und Garten beftehend, wegen Erbausein⸗ 
anderſetzung, öffentlich verſteigert werden. Beſſtzdokumente und Liettatſons⸗Bedin⸗ 
gungen ſind täglich bei mit einzuſehen. J. T. Engelhard, Auktionator. 
69. Dienſtag, den 25. November d. J., ſoll das Giundſtück hieſelbſt, Peter⸗ 
fiiiengaffe No. 1487., auf frerwilliges Verlangen im Artushofe an den Meiſtbieten⸗ 
den versteigert werden. Die Beſitzdokumente u. Bedingungen find bei mit einzuſehen. 
see J. T. Engelhard, Buctionator. 
70. Nothwendiger Verkauf. N 
Das den Geſchwiſtern Florentine Wilhelmine Müller geb. Miſchker, dem Jo⸗ 
hann Friedrich Miſchker und dem Tiſchler Fredrich Wühelm Miſchker zugehorige auf 
Stolzenberg, unter der Servis⸗Nummer 669. und No. 16. des Hypothekenbuchs, 
gelegene Grundſtuck, abgeſchätzt auf 222 Rthlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll, behufs 
Auseinanderſetzung der Eigenthümer N , 
den 4. Februar 1846 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Königliches Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
“FL, Nothwendiger Verkauf. 
Die dem Kaufmann Ehriftian Wilhelm Struwe zugehörigen Grundſtücke⸗ 
1) zu Guteherberge No. 22. des Hypothekenbuchs, beſtehend in 71% Mergen cule 
miſch Garten⸗ und Wieſemand und Wohn⸗ und Wirthſchafts-Gebanden ab 


geſchätzt auf 1341 rtl. 28 ſgr. 4 pf., 
. Beilage. 
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2) zu Lepitz No. 7. des Hypothekeubuchs unter der Jurisdiktion der Hospitäler 
zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth gelegene, beſtehend in 10 Morgen 48 
Ruthen Preußiſch Akers und Wieſenland und abgeſchätzt auf 537 Ne 
6 Silbergroſchen 8 Pfennige, ſollen zuſammen N | 

2 den 23. December 1845, Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, und es ſind die Hppothekenſcheine und 
Taxen in der Regiſtratur einzuſehen. 825 
Danzig, den 2. September 1845. ni 
San Königliches ‚Lands und Stadtgericht. 
Sachen zu verkaufen aufferhath Danzig. 
Immebilia oder unbewegliche Sachen. 
— Notywendiger Verkauf. ; 
Das den Erben’ des Webers Johann Traugott Nähle gebörige, im Dorfe 
Kl. Dommatau sub No. 2. des Hypothekenbuches belegene erbemphytentiſche Bauer 
grundſtück und das denſelben gehörige bein Dorfe Kl. Dommatau sub No. 13. des 
Nen doch belegene eigenthümliche Grundſtick, abgeſchätzt zuſammen auf 641 
thir, 1 Sgr. A Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in 
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll ee : 
am 13. Januar 1846, von Vormittags 10 Uhr ad, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, der Theilung halber, ſubhaſtirt werden. 
Neuſiadt, den 5. September 1845. : 3 
FR Königl. Landgericht. 


um Sonntag, den 2. November 1845, find in nachbenannten Kirchen zum 
_ erften Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Maurergeſell Nicolaus Bade mit gfr. Charlotte Dietrich. ; Ä 
Der TE data Herr Adolph Wilhelm Brinckmeyer mit Igfr. Louiſe 
orſchinski. 1 
Der Bürger und Material- Waarenhaͤndler Herr Robert Jobelmann mit Igfr. 
Friederike Schultz. NER ; 
Der Honigh Jufiiz-Commiffariss und Notarius Herr Carl Heinr. Bolg mit 
Igfr. Amalie Frank in Oſtrowo. z 
Kenigl. Kapelle. Der Arbeitsmann Julius Robert Schindelbeck mit Anna Rofalie Karnbadt. 
t. F Der Arbeitsmann Julius Nobert. Schendelbeck mit Anna Rofalia Karubardt. 
t. Catharine n. Der Pg Carl Friedrich Braun mit Igfr. Friederike Catharine 
arte meter. 
Carmeliter. Der Arbeiter Johann Friedrich Randt mit der Wittwe Anna Dorothea Sche⸗ 
ppanowskf' geb. Ruſzkowski. i 
Der Victualienhaͤndler Franz Rawniaß, Junggeſell, mit der Jungfer Anna 
Caroline Henriette Kittler, beide aus jetzkendorf. 


72. 


it. 


Der Ele Johann Wilh. Ribold, Junggeſet, ‚mit der Jungfer Marie 
effler } 


er. 2.33 

Der a pag aka Gottfried Rudolph Kehler, Junggeſell, mit der Adet⸗ 
gunde Kepke. N 

Der ges ive 1 8 Schulz mit der Jungfer Joſephine Quircz, beide aus 

ietzkendorf. > ; 
Der Zöpfergefell: Anton Schulz mit der Wilhelmine Gutowsti; 
St. Trinitatis. Der Burger und Schneidermeiſter Herr Ferdinand: Kretſchmer mit Fofr. Ca. 

roline Buchholz: i : 

Der Handlungsbefliſſene Herr Adolph Wilhelm Brinkmeyer mit Igfr. Flo. 
rentine Louifer Dorfchinskt.. 

Der Bediente Johann Daniel re mit Igfr. Anna Eliſabeth Budwig. 
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— 3 Monat 203% . 
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— 70 Tage. — 991 6 
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E. iſt häufig beklagt worden, daß in einer Stadt wie die unfrige, welche, im 


Verhältniß ihrer Bevölkerung gewiß nicht minder zahlreiche Verehrer der Muſik in 
ſich ſchließt, als jede andere von gleichem Umfange, dennoch gediegene muſikaliſche 
Ausführungen und Genüſſe zu den feltnen gehören, und man hat zugleich mit dies 
fer Wahrnehmung die Beſoigniß ausgeſprochen, daß es uns dazu an dem nöthigen 
Material fehle. b s 
Die. Unterzeichneten von dem Wunſche beſeelt, dem beobachteten Uebelſtande 
abzuhelfen, glauben ſich überzeugt zu haben, daß derſelbe weniger einem wirklichen 
Mangel an Kräften, als vielmehr dem mangelnden Zuſammenwirken der vorhaud⸗ 
nen Begabungen zu einem gemeinſamen würdigen Zwecke beizumeſſen iſt und da 
ſich in jüngſter Zeit ein neues Local, woran es ſeither ebeufalls fehlte, in dem 
neuausgebauten Hauſe des Gewerbevereins für muſikaliſche Leiſtungen eröffnet hat, 
fo beabſichtigen ſie während des bevotſtehenden Winſers 6 große Vokal- und Bue 
ſtrumental⸗Concerte anzuordnen, und zu deren tüchtigen Ausſtattung alles ſich Dare 
Ein zu verſtärkendes und einzuübendes Orcheſter dem auch kunſtfertige Dilet⸗ 
tanten ſich anſchließen wollen, würde eine der weſeytlichſten Verbeſſerungen fein, 
weiche die muſikaliſche Bildungsſtufe unferer Miteinwohner zu fordern berechtigt 
ift. — Dieſem wichtigſten Gegenftande, fo wie der Wahl von Piegen, welche die 
verſchiedenartigen Richtungen des Geſchmacks zu ‚befriedigen hoffen dürfen, werden 
wir eine unausgeſetzte Aufmerkſamkeit widmen. . 
Es kömmt hiebei zunächſt darauf an, daß dergleichen Beſtrebungen nicht 
am Keſtenpunkte ſcheitern. Nur bereitwillig Theilnahme unſeter verehrten Mitbür⸗ 
er kann uns in den Stand ſetzen, alle vorhandenen Mittel zu einem Theilnahme 
ſordemden Ganzen zu vereinigen. a 
Die Concerte ſollen monatlich zweimal an Sonnabenden in den gewöhnlichen 
Abendfiunden ſtattfinden und haben wir das Abonnement ö 
für eine Familie von nicht mehr als 6 Perſonen auf 12 Rthiry ! 
für. drei Perſonen aaf 8 RNthlr., - 
für Einzelne auf 3 Nthlr. 
feſtgeſetzt, während der Preis der Einlaßkarten an der Kaffe 20 Sgr. betragen wird. 
Wir fordern demgemäß Alle, denen an Beförderung des Kunſtſinn's iu unfrer 


Stadt gelegen iſt, ergebenſt auf, die dieſer Tage in Circulation zu fegenden Abone 


nements⸗Bogen, mit ihren Unterſchriften zu verſehen. 
Danzig, den 10. November 1845, 
Sam. Baum Thb. Behrend. C. N. v. Frautzins. 
1 John Simpfon. v. Witzleben. 


